
Ausgabe Sommer 2015

Der Seniorenstift

Das kostenlose Informationsmagazin des Seniorenstifts Stadt Passau

Seniorenheim der St.
Johannis Spital Stiftung

Seniorenheim der Bgl.
Heiliggeist-Stiftung

www.seniorenstift-passau.de



Inhalt Feste und Feier / Impresum

232 Der Seniorenstift Der Seniorenstift

Bgl. Heiliggeist Spital

20.08.2015 Geburtstagskranzerl
11.09.2015 Weinfest (falls möglich,
im Innenhof der St. Anna Kapelle)
01.10.2015 Erntedankfest
15.10.2015 Geburtstagskranzerl
12.11.2015 Geburtstagskranzerl
01.12.2015 Adventfeier
10.12.2015 Nikolausfeier
18.12.2015 Weihnachtsfeier (in der
                  St. Anna Kapelle)

St. Johannis Spital

17.08.2015 Geburtstagskränzchen
18.09.2015 Oktoberfest
02.10.2015 Erntedankfest
29.10.2015 Geburtstagskränzchen
28.11.2015 Adventsfeier
04.12.2015 Nikolausfeier
11.12.2015 Weihnachtsfeier
Ende Dez.   Besuch des
                  Christkindlmarktes

Terminänderungen werden rechtzeitig mitgeteilt.
a

Bei allgemeinen Fragen zum Thema 
Bestattungen, rufen Sie mich an.
www.bestattungshilfe-passau.de

Ihre Soforthilfe
im Trauerfall:

08502 - 918 93 44

Ihr Bestatter für Stadt 
und Landkreis Passau
 � Bestattungen und Trauerbegleitung
 � Vorsorgeberatung
 � Erd, Feuer, See- oder Naturbestattungen

Stefan Hans Gass (Geprüfter Bestatter) 

24
Stunden für Sie

erreichbar

Lösung „Das große Sommerquiz“

1. A – Die Uhren werden zum Beginn der Sommerzeit in Europa von 2:00
          auf 3:00 in der Nach vorgestellt
2. B
3. B
4. B
5. B – ein Zeitraum, der von den Journalisten gefürchtet ist, weil sie die
          Nachrichtenlücken oft mit nebensächlichen Ereignissen auffüllen 
          müssen
6. A – Sommergetreide wird im Frühjahr des gleichen Jahres gesät
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Wir verabschieden uns Vorwort
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Bgl. Heiliggeist Spital

Gibis Elfriede
Lemberger Rosa
Pettendorfer Erich
Steinbacher Aloisia
Vogler Gertraud

St. Johannis Spital

Fesl Maria
Friedlmeier Paula
Klaffenböck Eleonore
Schraml Marianne

a

... im Reich der Liebe

Es gibt Menschen, die wir in der Erde begraben.
Aber andere, die wir besonders zärtlich lieben,

sind in unser Herzen gebettet.
Die Erinnerung an sie mischt sich
täglich in unser Tun und Trachten.
Wir denken an sie, wie wir atmen.

Sie haben in unserer Seele eine neue Gestalt angenommen,
nach dem zarten Gesetz der Seelenwanderung,

das im Reich der Liebe herrscht.
     Honore de Balsac

in dieser Sommerausgabe des Se-
niorenstifts möchte ich Sie herzlich 
begrüßen. Mittlerweile bin ich seit 
gut drei Monaten als Heimleiter des 
St. Johannis Spital und als Werklei-
ter des Seniorenstifts der Stadt Pas-
sau bei Ihnen. Gleich in meiner er-
sten Arbeitswoche war ich von der 
Atmosphäre in beiden Häusern po-
sitiv überzeugt und vom Teamgeist 
der Kolleginnen und Kollegen sehr 
beeindruckt.

Vor allem in einer Zeit in der Koste-
neinsparungen, Personalreduktion 
und Wirtschaftspläne eine immer 
wichtigere Rolle spielen, ist es für 
mich umso wichtiger, den Menschen 
im Mittelpunkt dieses Geschehens 
nicht zu vernachlässigen. Als meine 
wichtigsten Ziele sehe ich daher zu-
sammen mit dem ganzen Team die 
Zufriedenheit und das Lebensglück 
von Ihnen als Bewohner zu gewähr-
leisten. Denn Sie sollen das Haus 
nicht als Heim sondern als Zuhause 
wahrnehmen können und es soll die 
Möglichkeit bestehen, dass Sie sich 
Ihren  Lebensalltag mit der Sicher-
heit  einer  entsprechenden qualitati-
ven pflegerischen und medizinischen 
Versorgung so eigenständig und an-
genehm wie möglich  gestalten kön-
nen.

Zusätzlich zum pflegerischen All-
tag haben wir bereits sehr viele 

schöne Veranstaltungen wie das Jo-
hannisfest oder die Sommerfeste be-
stens gemeistert. Auch hier wurden 
wir durch die zahlreichen Helfer in 
der Pflege, der Hauswirtschaft, der 
Haustechnik sowie der Betreuung 
und allen anderen Stellen tatkräftig 
unterstützt. Besonders beeindruckt 
war ich hier von der Liebe, mit der 
die Mitarbeiter diese Veranstaltun-
gen planen und organisieren. Vor al-
lem hat es mir gezeigt, dass Sie alle 
Ihre Arbeit  mehr als Berufung statt 
als Beruf sehen und gerne im Senio-
renstift arbeiten.

Um diese Veranstaltungen weiterhin 
gewährleisten und ausbauen zu kön-
nen, haben wir auch bereits mit der 
Pflegekasse mehr Personal für die 
soziale Betreuung verhandelt. Die-
ses Personal wird vollständig von der 
Pflegekasse finanziert und ist daher 

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner,
sehr geehrte Freunde und Bekannte des Seniorenstifts,



Seniorenstift Stadt Passau Witzecke

214 Der Seniorenstift Der Seniorenstift

mit keinerlei Pflegesatzerhöhung für 
unsere Bewohner verbunden. Die 
Vorteile für Sie sind daher nicht nur 
mehr Veranstaltungen als vorher, 
auch die Einzelbetreuung kann nun 
für Sie als Bewohner öfter und zei-
tintensiver erfolgen. 

Waren vorher aufgrund der Vorgabe 
der Pflegekasse bestimmte Heimbe-
wohner vom Angebot ausgeschlos-
sen, haben nun ab dem Sommer 
2015 ALLE Bewohner unseres Hau-
ses die Möglichkeit, in der Betreuung 
teilzunehmen.

Dies sehe ich als einen wichtigen 
Schritt des Gesetzgebers um den 
Heimbetrieb zu fördern und weiter 

zu entwickeln. Ich kann Ihnen da-
her versprechen, dass wir auch in 
Zukunft sämtliche rechtliche Mög-
lichkeiten weitestgehend umsetzen 
werden, damit unser Angebot für Sie 
weiterhin kostengünstig und um-
fangreich ausgebaut wird.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
viel Glück, viel Gesundheit und eine 
schöne Zeit in den Einrichtungen des 
Seniorenstifts!

W. Rauprich
Werkleitung

Seit über 65 Jahren das Haus Ihres Vertrauens im Raum Passau.

Begleiten in Zeiten des Abschieds.

In der schweren Zeit des Abschieds helfen wir Ihnen von Anfang 
an, beraten und begleiten Sie – vertrauensvoll, sorgfältig und 
einfühlsam. 

An 365 Tagen im Jahr und 24 Stunden am Tag stehen wir Ihnen 
zur Seite, auch an Sonn- und Feiertagen.

Vertrauen Sie deshalb der Erfahrung und dem guten Ruf unseres 
Hauses. Denn Ihr Vertrauen ist unsere Verpfl ichtung.

Tag u. Nacht, Sonn- u. Feiertag, in Stadt und Landkreis

Kundenparkplätze im Haus
oder kostenloser Abholservice!

BESTATTUNGSHAUS JOSEFINE GRASWALD • Schmiedgasse 8 – 10 • 94032 Passau • Tel. 0851 – 2500

www.bestattungshaus-passau.de

0237

Partner des 
Kuratoriums Deutsche 
Bestattungskultur e.V.

Der Sohn kommt wie frisch im Dreck 
gesuhlt nach Hause. Schimpft der 
Vater: „Wie siehst du aus, du Ferkel? 
Du weißt doch, was ein Ferkel ist?“ – 
„Ja, das Kind von einem Schwein.“

a

Der Ehemann kommt am frühen Mor-
gen nach Hause. Seine Frau erwar-
tet ihn an der Wohnungstür: „Dass 
Du mir überhaupt noch ins Gesicht 
sehen kannst!“ Darauf er: „Man ge-
wöhnt sich an alles...“

a

„Baden ist hier verboten!“, sagt der 
Polizist einer jungen Frau. – „Warum 
haben sie das nicht gesagt, bevor ich 
mich ausgezogen habe?“ – „Auszie-
hen ist nicht verboten“.

a

Verzweifelt wendet sich ein Gast an 
den Wirt: „Verzeihung, aber können 
sie mal feststellen, ob der Kellner, 
bei dem ich bestellt habe, noch bei 
Ihnen beschäftigt ist?“

a

Müller von der Versandabteilung ar-
beitet vor sich hin. Plötzlich richtet er 
sich mit einem Ruck auf. „Was hast 
du“, fragt der Kollege. – „Ich hatte 
es auf der Zunge – jetzt ist es weg“, 
murmelt Müller. – „Denk nicht weiter 
dran. Das kommt wieder“, beruhigt 
ihn sein Gegenüber. – „Das glaube 
ich nicht. Es war eine Briefmarke.“

a

Treffen sich zwei Klempner. „Gestern 
habe ich 60 Meter Rohr verlegt!“ 
meint der eine. Darauf der andere: 
„Ach, die finden wir schon wieder!“

a

„Papa, heißt es ‚schlag mich‘ oder 
‚schlag mir‘?“ - „Das heißt: ‚Schlag 
mich!‘, mein Junge.“ - „Gut, Papa, 
dann schlag mich mal bitte das gro-
ße Buch auf.“

a

„Mein Name ist Stein, und ich bin 
hart wie Stein. Schreiben Sie sich 
das hinter die Ohren! So, und wie 
heißen Sie?“ fragt der Feldwebel den 
Rekruten. - „Steinbeißer, Herr Feld-
webel!“
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Bgl. Heiliggeist Spital

Juni
Hager Gerhard
Hopfinger Helmut
Kleber Georg
Rohrhofer Rudolf
Schmidt Berhard
Soutschek Franziska
Stadler Elsa
Steinbacher Aloisia
Weber Johanna

Juli
Kerl Eva
Kowald Frieda
Regener Marianne

August
Fischbauer Erich
Geiß Therese
Hergesell Klara
Kandziora Regina
Pooth Karl
Reindl Cecilia

St. Johannis Spital

Juni
Danner Eva
Dorsch Edeltraud
Fuchs Friedrich
Geyer Anna Maria
Halter Wolfgang
Kaiserseder Erna
Walch Heinz
Weber Erika

Juli
Bogenberger Anna Maria
Brandstetter Therese
Heuberger Leopoldine
Kreilinger Margarete
Meyer Margarete
Von Kutzschenbach Diter
Zeilberger Maria

August
Bujnoch Charlotte
Klaffenböck Eleonore
Sammer Engelbert

Unsere Geburtstagskinder - wir gratulieren

a

Herzlich willkommen im Seniorenstift Stadt Passau

Bgl. Heiliggeist Spital

Fischer Berta
Hofmann Maria
Kronawitter Annemarie
Riedl Walter
Schlapps Maximilian
Schmidt Bernhard
Stangl Hermann

St. Johannis Spital

Beaca Marietta
Buchheit Peter
Schraml Marianne
Wölfl Berta

„Daheim! Daheim!
Ist doch das süßeste Wort, 
welches die Sprache hat.“

   Heribert Rau (1813 - 1876), 
deutscher Schriftsteller

a

Das große Sommerquiz

1. Was wird mit den Uhren gemacht, wenn die Sommerzeit beginnt?
    A  Eine Stunde vorgestellt
    B  Eine Stunde zurückgestellt
    C  Die Uhren müssen nicht umgestellt werden
2. Welche ist die schnellste Schwimmart?
    A  Brust
    B  Kraul
    C  Synchron
    D  Schmetterling
3. Welche Temperatur muss erreicht oder überschritten werden, um 
    meteorologisch als Sommertag zu gelten?
    A  20 Grad Celsius
    B  25 Grad Celsius
    C  30 Grad Celsius
    D  35 Grad Celsius
4. Was ist eine Sommerlaube?
    A  Ein Vogelnest, das vor allem von Sommermeisen zur Aufzucht der 
        Jungen genutzt wird
    B  Ein Wochenendhaus bzw. ein Haus auf einem Kleingartengrundstück,
        das nur in der warmen Jahreszeit bewohnt wird
    C  Das Blätterdach, das manche Alleebäume bilden, wenn sie über der 
        Straßenmitte ein zusammen gewachsenes Dach bilden
    D  Die rechteckigen französischen Camembert-Käse, die im Sommer 
        richtig reifen
5. Was ist ein „Sommerloch“?
    A  „Loch“ in der Ozonschicht, das vorwiegend in den drei Sommermo-
        naten auftritt
    B  Zeitraum im Sommer, in dem es wegen Urlaub und Parlamentsferien
        nur wenige politische Nachrichten gibt 
   C  Ein Gebiet mit ungewöhnlich dünnen Luftmassen bei extremen Hoch-
       wetterlagen am Alpenrand
   D  Meteorologische Bezeichnung für eine mindestens 14-tägige Regen-
       periode im Sommer
6. Wann wird Sommergetreide gesät?
    A  Im Frühjahr
    B  Im Herbst des Vorjahres
    C  Wie das Wintergetreide, man kann es nur schon früher ernten
    D  Sommergetreide wird nicht gesät, denn es ist nur das nicht voll-
        ständig abgeerntete Wintergetreide
Lösung auf Seite 23
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Am 28. April 2015 fand die Einwei-
hung der Fitnessgeräte statt. Auf-
grund der schlechten Witterung 
musste diese in den Speisesaal des 
Seniorenheimes verlegt werden. An-
wesend waren ein Großteil der Spon-
soren, der 2. Bürgermeister Urban 
Mangold, sowie die 3. Bürgermei-

sterin Erika Träger. Musikalisch um-
rahmt wurde die Feier vom Musiktrio 
vom Saxophon. Die Weihe nahmen 
Herr Pfarrvikar Fröschl und Herr 
Pfarrer Schmoll, ev. Geistlicher vor. 
Für die leckeren Canapes möchten 
wir uns bei der Fa. Schubert/WISAG 
sehr herzlich bedanken. 

Einweihung der Fitnessgeräte

Wir sind 

immer 

für Sie da!

Ihre

Stadtwerke Passau GmbH   

Regensburger Str. 29   

94036 Passau

Am 17.Juli 2015 war es endlich soweit: Am heißesten 
Tag der Woche fuhren Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der beiden Seniorenheime des Seniorenstifts Stadt 
Passau mit den Bussen der Firma Eichberger nach Bad 
Ischl. 
Dort angekommen konnte man mit der Katrin Bahn 
den Berg hochfahren, shoppen oder wandern. Viele 
saßen aufgrund der hohen Temperaturen jedoch im 
Cafe oder in der Eisdiele. Auch das Kongresshaus und 

die Gemächer der Kaiserin Si-
ssi und des Kaisers Franz Jo-
seph waren sehr beliebt. 
Es war ein wunderschöner Tag 
und wir möchten uns bei der Stadt Passau bedan-
ken, dass wir uns, wie all die Jahre vorher, wieder 
anschließen durften. 
Natürlich denken wir auch an die  Beschäftigten der 
Seniorenheime, die an diesem Tag nicht mitfahren 
konnten und gearbeitet haben. Diese dürfen im 
Herbst am zweiten Ausflug teilnehmen.

Betriebsausflug unserer Mitarbeiter
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Am 18. Mai 2015 war es soweit: 
Wir fuhren mit einem Bus der Fa. 
Niedermayer nach Patriching -  St. 
Korona zur Maiandacht. Die Messe 
wurde von Herrn Pfarrvikar Fröschl 
zelebriert. Anschließend ging es wei-
ter nach Jacking ins Gasthaus Knott. 

Dort konnten wir Dank des schönen 
Wetters im gemütlichen Gastgarten 
sitzen und Kaffee und Kuchen, Eis 
oder andere Brotzeiten genießen. 
Bedanken möchten wir uns bei Frau 
Hildegunde Brummer, die den Bus 
organisiert hat. 

Ausflug und Maiandacht

In stillen Gedenken

Am 27. Mai 2015 verstarb Frau Rosa 
Lemberger, die seit 21 Jahren in un-
serer Einrichtung lebte. Da sie nicht 
in Passau beerdigt wurde, hatten die 
Bewohner aber auch viele Angehö-
rige die Möglichkeit, sich bei einem 
Gedenkgottesdienst  am 15. Juni 
2015 von ihr zu verabschieden. Der 
Gottesdienst in unserer hauseigenen 
Kapelle wurde durch Herrn Pfarrvikar 
Fröschl abgehalten. 

a

die gute Stimmung.
Die musikalische Umrahmung er-
folgte durch Herrn Gottfried Wölfl. 
Die Küche versorgte alle Gäste mit 
frischgegrillten Köstlichkeiten. 
Bei den angenehmen Temperaturen 
am Abend blieb so mancher auch 
länger gerne im Garten sitzen. Es 
war ein gelungenes Fest. Danke an 
alle Organisatoren.
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Am 28. Mai 2015 konnte unsere Be-
wohnerin Frau Karolina Schatzl ih-
ren 95. Geburtstag feiern. Gratuliert 
wurde ihr von Bürgermeister Ur-
ban Mangold, Verwaltungsrätin Frau 
Brummer, Heimleitung Frau Neulin-
ger und den Angehörigen. 
Wir wünschen Frau Schatzl für die 
Zukunft noch viel Gesundheit und 
viele schöne Jahre. 

Am 23. Juni 2015 feierte Herr Georg 
Kleber im Speisesaal mit Bewohne-
rinnen, Bewohnern und Angehörigen 
seinen 85. Geburtstag. Die Kinder 
brachten verschiedene  Kuchen und 
Torten mit und verwöhnten den Ju-
bilar nach Strich und Faden. Auch 
Herrn Kleber wünschen wir noch vie-
le schöne und gesunde Jahre in un-
serer Einrichtung. 

Ein Hoch auf die Geburtstagskinder

a

Am21. Mai 2015 fand im Bürgerl. 
Heiliggeist Spital das Maifest  statt. 
Die musikalische Leitung hatte Frau 
Klara Rosner, die mit dem Singkreis 
des Malteser Seniorentreffs wunder-
schöne Mai- und Wanderlieder sang. 

Da der Chor noch keinen offiziellen 
Namen hatte, wurde er von Herrn 
Matschiner auf den Namen „Heilig-
geist Spatzn“ getauft. 
Frau Brummer bedankte sich bei den 
Akteuren mit einer Rose. 

Maifest im Bürgerl. Heiliggeist Spital

Am 16.Juli 2015 haben die Bewoh-
nerinnen und Bewohner ihr Sommer-
fest feiern dürfen. Dank des warmen 
Sommerwetters durften alle im wun-
derbaren Garten des Heimes verwei-
len. Die Hauswirtschaftskräfte haben 
mit der Dekoration wieder mal ihr 
Bestes gegeben. 
Verwaltungsrat Rainer Holzmann 

begrüßte alle Anwesenden und ver-
gaß dabei die Geburtstagskinder 
des Monats Juli natürlich nicht. Auch 
Oberbürgermeister Jürgen Dupper 
wünschte allen einen schönen Nach-
mittag. 
Die Tanzgruppe El Kamalya aus Titt-
ling und das männliche Personal des 
Hauses sorgten mit Tanzeinlagen für 

Sommer, Sonne, Hitze und viel Unterhaltung



Seniorenheim Bgl. Heiliggeist-Stiftung

916 Der Seniorenstift Der Seniorenstift

a

Am15.Juli 2015 waren unsere ehren-
amtlichen Damen unter der Leitung 
von Frau Renate Sarembe zu einem 
Gedankenaustausch im Bürgerlichen 
Heiliggeist Stift. Das jährliche Tref-
fen fand im Büro der Verwaltung 
statt. Frau Neulinger bedankte sich 
bei allen anwesenden Damen für Ihr 
Engagement und die liebevolle Be-
treuung unserer Bewohnerinnen und 
Bewohner. 
Frau Neulinger gab den Anwesenden 
eine Unterweisung des Medizinpro-
duktes „Rollstuhl“. Die Damen fan-

den diese sehr gut.
Wir freuen uns auf den nächsten Be-
such der ehrenamtlichen Damen des 
Katholischen Besuchsdiensts.

Besuch des ehrenamtlichen Besuchsdienstes im Bgl. Heiliggeist 
Spital

Im Juli 2015 war der Frauenbund aus 
Vilshofen im St. Johannis Spital zu 
Besuch. Bei einem Informationsge-
spräch mit Kaffee und Kuchen konn-
ten die Damen um die Vorsitzende 
Frau Brigitte Stuchlik viele interes-
sante Fragen rund um den Heimbe-
trieb und vor allem zum Thema be-
treutes Wohnen an den Heimleiter 
Herrn Wolfgang Rauprich und Frau 
Radka Torzillo stellen. Anschließend 
ging es mit einer kleinen Hausfüh-
rung bei der die Gemeinschaftsräu-
me und ein Musterzimmer betrachtet 
werden konnten. Durchwegs positiv 

überrascht waren alle Interessier-
ten „von der häuslichen und wohn-
lichen Atmosphäre im Haus, die so 
gar nicht an ein Pflegeheim erin-
nert.“ Demnach war auch einstimmig 
die Meinung: „hier ist es ja fast wie 
daheim, nur mit der Sicherheit, dass 
man Hilfe bekommt, wenn man sie 
auch braucht.“ Der Werkleiter des 
Seniorenstifts Stadt Passau, Herr 
Wolfgang Rauprich, versicherte allen 
Anwesenden, dass sowohl im St. Jo-
hannis Spital als auch im Bgl. Heilig-
geist jederzeit für die Interessierten 
eine Gruppenführung möglich ist.

Am 17.Juli 2015 durfte Herr Diter 
von Kutzschenbach seinen 95. Ge-
burtstag feiern. Unter den zahlrei-
chen Gratulanten war auch Bürger-
meister Urban Mangold, der Herrn 
von Kutzschenbach besucht hat. Na-
türlich kam er nicht mit leeren Hän-
den, sondern mit einem Geschenk 
der Stadt Passau. 
Auch wir wünschen nachträglich für 
die Zukunft noch viel Gesundheit und 

viele schöne Jahre.

Besuch im Seniorenheim St. Johannis Spital

95-jähriges Jubiläum

a
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Am 25. Juni 2015 wurde unsere Einrich-
tung von 8 Mitgliedern der MS Gruppe 
unter der Leitung von Frau Kainz be-
sucht. Frau Neulinger führte die Damen 
und Herren durch das gesamte Haus. 
Besonders bewundert wurden die Pfle-
gebäder mit den Duschliegen. Anschlie-
ßend gab es  im Speisesaal Kaffee und 
Kuchen und den Gästen wurden noch 
offene  Fragen beantwortet. 

Besuch der Multible Sklerose Gruppe
a

Auch heuer wurden wir von der  Fa-
milie Maier wieder zu einem gemüt-
lichen Nachmittag eingeladen. Nach-
dem der Wettergott nicht mitspielte, 
konnten wir leider nicht im wunder-
schönen Garten sitzen. 
Entschädigt wurden wir durch den 

selbstgemachten Erdbeerkuchen mit 
Sahne und dem leckeren Essen am 
Abend. 
Wir bedanken uns bei der Familie 
Maier für den wunderschönen Nach-
mittag und freuen und schon auf 
nächstes Jahr.  

Besuch in der Stiftschenke

Am 29. Juni 2015 fand im St. Johan-
nis Spital eine Vernissage mit Bilder-
ausstellung statt. Einen Abend lang 
wurde das Seniorenheim zur Galerie, 
und zwar so richtig mit Sektempfang 
zur Soiree, offiziellen Gästen, Musik, 
und sogar mit einer Kunstauktion. 
Unsere Heimbewohnerin Frau Marga-
rete Gerlach hat in unserem Senio-
renheim ihre Liebe zur Malerei ent-
deckt. An diesem Abend begann ihre 
erste Ausstellung mit Verkauf ihrer 
Bilder. Der Erlös der Auktion ging an 
die Kinderkrebshilfe Rottal-Inn e.V. 
Die Anwesenden steigerten kräf-
tig mit, sodass sich die ersteigerte 
Summe im dreistelligen Bereich be-

fand und noch an diesem Abend an 
die Vertreter des  Vereins überreicht 
werden konnte. Die Musikerin und 
Kabarettistin Barbara Dorsch sorgte 
für die stets gute Stimmung.
Ein Dankeschön geht natürlich an 
Frau Gerlach, die mit ihren Bildern 
den Kindern helfen konnte.

Ausstellung im Seniorenheim

a
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Traditionell wird im Seniorenheim St. 
Johannis Spital jedes Jahr das Patro-
niumfest (Johannes der Täufer) ge-
feiert. Und traditionell hat auch das 
Wetter mitgespielt. Im Garten des 
Heimes wurden Tische festlich ge-
deckt und alle freuten sich auf einen 
schönen Nachmittag.
Monsignore Helmut Rainer hielt eine 
kleine Andacht und segnete das Jo-
hannisfeuer, das vom Verwaltungs-
rat Rainer Holzmann angezündet 
wurde.
Für die gute Stimmung sorgte die 
Blaskapelle FFW Hötzdorf unter der 
Leitung von Gottfried Wölfl. 
Herr Wolfgang Rauprich, Werkleiter 
des Seniorenstifts Stadt Passau, be-
dankte sich bei Monsignore Reiner 
für sein Engagement in unserem Se-

niorenheim und überreichte ihm zum 
Anlass seines 40-jährigen Priesterju-
biläums ein kleines Andenken.
Auch heuer wurden zum Abendessen 
frische Grillhendl serviert. Neugierig 
wurde die Vorbereitung live von den 
Heimbewohnen verfolg. Danke an 
Herrn Königseder, der uns treu jedes 
Jahr mit Hendln aus der Region ver-
sorgt. 

Patroniumfest im St. Johannis Spital

Am 24. Juli 2015 war es wieder 
einmal so weit: Wir konnten unser 
Sommerfest unter feien Himmel im 
Garten feiern. Frau Brummer be-
grüßte die Bewohnerinnen und Be-
wohner sowie zahlreiche Stadträte, 
Angehörige und Ehrengäste. Musika-
lisch umrahmt wurde das Fest durch 
„Max’s Wirtshausmusi“. Für das leib-
liche Wohl sorgten die Mitarbeiter 

aus der Küche mit schmackhaften 
Grillgerichten.
Die Bewohnerinnen der Betreuungs-
gruppe überraschten mit einem Sitz-
tanz und die Angestellten mit einem 
Sketch.
Ein herzliches Dankeschön an die 
Haustechnik für den gesamten Auf-
bau und an die Hauswirtschaft für die 
hervorragende Bewirtung der Gäste.

Sommerfest im Bgl. Heiliggeist Spital
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Wie jeden Monat, wurden auch im 
April die Geburtstagskinder des Mo-
nats gefeiert. Diesmal im Rahmen ei-
nes Frühlingsfestes. Verwaltungsrat 
Herr Rainer Holzmann begrüßte alle 
Anwesenden und gratulierte den Ge-
feierten. Natürlich bekam jeder Ju-
bilar auch ein kleines Geschenk zum 

Ehrentag. Die musikalische Umrah-
mung erfolgte durch Herr Gottfried 
Wölfl. Im festlich dekorierten Spei-
sesaal haben die Bewohnerinnen und 
Bewohner des Heimes mitgefeiert, 
mitgesunden und auch mitgeschun-
kelt. 

Frühlingsfest im St. Johannis Spital

Im Mai wurde auch im St. Johann die 
Maiandacht gehalten. Pfarrvikar Chri-
stian Fröschl zelebrierte die Messe im 
Beschäftigungsraum des Heimes. Im 
Anschluss haben sich die Bewohne-
rinnen und Bewohner beim Wein ge-
meinsam an die früheren Andachten 
erinnert. Es wurde gemeinsam viel 
gelacht und auch gesungen. 

Maiandacht im St. Johann
a

Einkaufen ohne Stress sind Bewohn-
rinnen und Bewohner des St. Johannis 
Spitals schon gewöhnt. Denn sie müs-
sen nicht durch die Geschäfte „hetzen“, 
das Geschäft kommt zu ihnen. Am 13. 
Mai 2015 fand in den Räumlichkeiten 
des Seniorenheimes ein Verkaufsvor-
mittag der Fa. Witt Weiden statt. Es 
wurde geschaut, probiert und einge-
kauft. Im Oktober dürfen wir uns auf 
den nächsten Shoppingtag freuen.

Auch in einem Seniorenheim wird 
Mutter-/Vatertag gefeiert. Das durf-
ten die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner im Mai am eigenen Leibe erleben. 
Statt der traditionellen Rose gab es 
an diesen Vormittag ein großes Fest – 
einen Frühschoppen. Mit Weißwurst, 
Weißbier, Brezel und natürlich mit 
Live - Volksmusik von Herrn Gott-
fried Wölfl wurden alle Mütter und 
Väter, die in unserem Seniorenheim 
wohnen, gefeiert. Auch ein kurzes 
Gedicht sollte alle daran erinnern, 
dass die Familie bzw. eine Lebens-

gemeinschaft auch im Alter und in 
einem Seniorenheim das Wichtigste 
ist. Nochmals: Danke liebe Mutter, 
danke lieber Vater.

Mutter-/Vatertag im St. Johannis Spital

Shoppen im Seniorenheim
a
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Sommerfest im Bgl. Heiliggeist Spital
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Am 25. Juni 2015 wurde unsere Einrich-
tung von 8 Mitgliedern der MS Gruppe 
unter der Leitung von Frau Kainz be-
sucht. Frau Neulinger führte die Damen 
und Herren durch das gesamte Haus. 
Besonders bewundert wurden die Pfle-
gebäder mit den Duschliegen. Anschlie-
ßend gab es  im Speisesaal Kaffee und 
Kuchen und den Gästen wurden noch 
offene  Fragen beantwortet. 

Besuch der Multible Sklerose Gruppe
a

Auch heuer wurden wir von der  Fa-
milie Maier wieder zu einem gemüt-
lichen Nachmittag eingeladen. Nach-
dem der Wettergott nicht mitspielte, 
konnten wir leider nicht im wunder-
schönen Garten sitzen. 
Entschädigt wurden wir durch den 

selbstgemachten Erdbeerkuchen mit 
Sahne und dem leckeren Essen am 
Abend. 
Wir bedanken uns bei der Familie 
Maier für den wunderschönen Nach-
mittag und freuen und schon auf 
nächstes Jahr.  

Besuch in der Stiftschenke

Am 29. Juni 2015 fand im St. Johan-
nis Spital eine Vernissage mit Bilder-
ausstellung statt. Einen Abend lang 
wurde das Seniorenheim zur Galerie, 
und zwar so richtig mit Sektempfang 
zur Soiree, offiziellen Gästen, Musik, 
und sogar mit einer Kunstauktion. 
Unsere Heimbewohnerin Frau Marga-
rete Gerlach hat in unserem Senio-
renheim ihre Liebe zur Malerei ent-
deckt. An diesem Abend begann ihre 
erste Ausstellung mit Verkauf ihrer 
Bilder. Der Erlös der Auktion ging an 
die Kinderkrebshilfe Rottal-Inn e.V. 
Die Anwesenden steigerten kräf-
tig mit, sodass sich die ersteigerte 
Summe im dreistelligen Bereich be-

fand und noch an diesem Abend an 
die Vertreter des  Vereins überreicht 
werden konnte. Die Musikerin und 
Kabarettistin Barbara Dorsch sorgte 
für die stets gute Stimmung.
Ein Dankeschön geht natürlich an 
Frau Gerlach, die mit ihren Bildern 
den Kindern helfen konnte.

Ausstellung im Seniorenheim

a
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Am15.Juli 2015 waren unsere ehren-
amtlichen Damen unter der Leitung 
von Frau Renate Sarembe zu einem 
Gedankenaustausch im Bürgerlichen 
Heiliggeist Stift. Das jährliche Tref-
fen fand im Büro der Verwaltung 
statt. Frau Neulinger bedankte sich 
bei allen anwesenden Damen für Ihr 
Engagement und die liebevolle Be-
treuung unserer Bewohnerinnen und 
Bewohner. 
Frau Neulinger gab den Anwesenden 
eine Unterweisung des Medizinpro-
duktes „Rollstuhl“. Die Damen fan-

den diese sehr gut.
Wir freuen uns auf den nächsten Be-
such der ehrenamtlichen Damen des 
Katholischen Besuchsdiensts.

Besuch des ehrenamtlichen Besuchsdienstes im Bgl. Heiliggeist 
Spital

Im Juli 2015 war der Frauenbund aus 
Vilshofen im St. Johannis Spital zu 
Besuch. Bei einem Informationsge-
spräch mit Kaffee und Kuchen konn-
ten die Damen um die Vorsitzende 
Frau Brigitte Stuchlik viele interes-
sante Fragen rund um den Heimbe-
trieb und vor allem zum Thema be-
treutes Wohnen an den Heimleiter 
Herrn Wolfgang Rauprich und Frau 
Radka Torzillo stellen. Anschließend 
ging es mit einer kleinen Hausfüh-
rung bei der die Gemeinschaftsräu-
me und ein Musterzimmer betrachtet 
werden konnten. Durchwegs positiv 

überrascht waren alle Interessier-
ten „von der häuslichen und wohn-
lichen Atmosphäre im Haus, die so 
gar nicht an ein Pflegeheim erin-
nert.“ Demnach war auch einstimmig 
die Meinung: „hier ist es ja fast wie 
daheim, nur mit der Sicherheit, dass 
man Hilfe bekommt, wenn man sie 
auch braucht.“ Der Werkleiter des 
Seniorenstifts Stadt Passau, Herr 
Wolfgang Rauprich, versicherte allen 
Anwesenden, dass sowohl im St. Jo-
hannis Spital als auch im Bgl. Heilig-
geist jederzeit für die Interessierten 
eine Gruppenführung möglich ist.

Am 17.Juli 2015 durfte Herr Diter 
von Kutzschenbach seinen 95. Ge-
burtstag feiern. Unter den zahlrei-
chen Gratulanten war auch Bürger-
meister Urban Mangold, der Herrn 
von Kutzschenbach besucht hat. Na-
türlich kam er nicht mit leeren Hän-
den, sondern mit einem Geschenk 
der Stadt Passau. 
Auch wir wünschen nachträglich für 
die Zukunft noch viel Gesundheit und 

viele schöne Jahre.

Besuch im Seniorenheim St. Johannis Spital

95-jähriges Jubiläum

a
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Am 28. Mai 2015 konnte unsere Be-
wohnerin Frau Karolina Schatzl ih-
ren 95. Geburtstag feiern. Gratuliert 
wurde ihr von Bürgermeister Ur-
ban Mangold, Verwaltungsrätin Frau 
Brummer, Heimleitung Frau Neulin-
ger und den Angehörigen. 
Wir wünschen Frau Schatzl für die 
Zukunft noch viel Gesundheit und 
viele schöne Jahre. 

Am 23. Juni 2015 feierte Herr Georg 
Kleber im Speisesaal mit Bewohne-
rinnen, Bewohnern und Angehörigen 
seinen 85. Geburtstag. Die Kinder 
brachten verschiedene  Kuchen und 
Torten mit und verwöhnten den Ju-
bilar nach Strich und Faden. Auch 
Herrn Kleber wünschen wir noch vie-
le schöne und gesunde Jahre in un-
serer Einrichtung. 

Ein Hoch auf die Geburtstagskinder

a

Am21. Mai 2015 fand im Bürgerl. 
Heiliggeist Spital das Maifest  statt. 
Die musikalische Leitung hatte Frau 
Klara Rosner, die mit dem Singkreis 
des Malteser Seniorentreffs wunder-
schöne Mai- und Wanderlieder sang. 

Da der Chor noch keinen offiziellen 
Namen hatte, wurde er von Herrn 
Matschiner auf den Namen „Heilig-
geist Spatzn“ getauft. 
Frau Brummer bedankte sich bei den 
Akteuren mit einer Rose. 

Maifest im Bürgerl. Heiliggeist Spital

Am 16.Juli 2015 haben die Bewoh-
nerinnen und Bewohner ihr Sommer-
fest feiern dürfen. Dank des warmen 
Sommerwetters durften alle im wun-
derbaren Garten des Heimes verwei-
len. Die Hauswirtschaftskräfte haben 
mit der Dekoration wieder mal ihr 
Bestes gegeben. 
Verwaltungsrat Rainer Holzmann 

begrüßte alle Anwesenden und ver-
gaß dabei die Geburtstagskinder 
des Monats Juli natürlich nicht. Auch 
Oberbürgermeister Jürgen Dupper 
wünschte allen einen schönen Nach-
mittag. 
Die Tanzgruppe El Kamalya aus Titt-
ling und das männliche Personal des 
Hauses sorgten mit Tanzeinlagen für 

Sommer, Sonne, Hitze und viel Unterhaltung
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Am 18. Mai 2015 war es soweit: 
Wir fuhren mit einem Bus der Fa. 
Niedermayer nach Patriching -  St. 
Korona zur Maiandacht. Die Messe 
wurde von Herrn Pfarrvikar Fröschl 
zelebriert. Anschließend ging es wei-
ter nach Jacking ins Gasthaus Knott. 

Dort konnten wir Dank des schönen 
Wetters im gemütlichen Gastgarten 
sitzen und Kaffee und Kuchen, Eis 
oder andere Brotzeiten genießen. 
Bedanken möchten wir uns bei Frau 
Hildegunde Brummer, die den Bus 
organisiert hat. 

Ausflug und Maiandacht

In stillen Gedenken

Am 27. Mai 2015 verstarb Frau Rosa 
Lemberger, die seit 21 Jahren in un-
serer Einrichtung lebte. Da sie nicht 
in Passau beerdigt wurde, hatten die 
Bewohner aber auch viele Angehö-
rige die Möglichkeit, sich bei einem 
Gedenkgottesdienst  am 15. Juni 
2015 von ihr zu verabschieden. Der 
Gottesdienst in unserer hauseigenen 
Kapelle wurde durch Herrn Pfarrvikar 
Fröschl abgehalten. 

a

die gute Stimmung.
Die musikalische Umrahmung er-
folgte durch Herrn Gottfried Wölfl. 
Die Küche versorgte alle Gäste mit 
frischgegrillten Köstlichkeiten. 
Bei den angenehmen Temperaturen 
am Abend blieb so mancher auch 
länger gerne im Garten sitzen. Es 
war ein gelungenes Fest. Danke an 
alle Organisatoren.



Seniorenheim Seniorenstift Stadt Passau

196 Der Seniorenstift Der Seniorenstift

Am 28. April 2015 fand die Einwei-
hung der Fitnessgeräte statt. Auf-
grund der schlechten Witterung 
musste diese in den Speisesaal des 
Seniorenheimes verlegt werden. An-
wesend waren ein Großteil der Spon-
soren, der 2. Bürgermeister Urban 
Mangold, sowie die 3. Bürgermei-

sterin Erika Träger. Musikalisch um-
rahmt wurde die Feier vom Musiktrio 
vom Saxophon. Die Weihe nahmen 
Herr Pfarrvikar Fröschl und Herr 
Pfarrer Schmoll, ev. Geistlicher vor. 
Für die leckeren Canapes möchten 
wir uns bei der Fa. Schubert/WISAG 
sehr herzlich bedanken. 

Einweihung der Fitnessgeräte

Wir sind 

immer 

für Sie da!

Ihre

Stadtwerke Passau GmbH   

Regensburger Str. 29   

94036 Passau

Am 17.Juli 2015 war es endlich soweit: Am heißesten 
Tag der Woche fuhren Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der beiden Seniorenheime des Seniorenstifts Stadt 
Passau mit den Bussen der Firma Eichberger nach Bad 
Ischl. 
Dort angekommen konnte man mit der Katrin Bahn 
den Berg hochfahren, shoppen oder wandern. Viele 
saßen aufgrund der hohen Temperaturen jedoch im 
Cafe oder in der Eisdiele. Auch das Kongresshaus und 

die Gemächer der Kaiserin Si-
ssi und des Kaisers Franz Jo-
seph waren sehr beliebt. 
Es war ein wunderschöner Tag 
und wir möchten uns bei der Stadt Passau bedan-
ken, dass wir uns, wie all die Jahre vorher, wieder 
anschließen durften. 
Natürlich denken wir auch an die  Beschäftigten der 
Seniorenheime, die an diesem Tag nicht mitfahren 
konnten und gearbeitet haben. Diese dürfen im 
Herbst am zweiten Ausflug teilnehmen.

Betriebsausflug unserer Mitarbeiter
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Juni
Hager Gerhard
Hopfinger Helmut
Kleber Georg
Rohrhofer Rudolf
Schmidt Berhard
Soutschek Franziska
Stadler Elsa
Steinbacher Aloisia
Weber Johanna

Juli
Kerl Eva
Kowald Frieda
Regener Marianne

August
Fischbauer Erich
Geiß Therese
Hergesell Klara
Kandziora Regina
Pooth Karl
Reindl Cecilia

St. Johannis Spital

Juni
Danner Eva
Dorsch Edeltraud
Fuchs Friedrich
Geyer Anna Maria
Halter Wolfgang
Kaiserseder Erna
Walch Heinz
Weber Erika

Juli
Bogenberger Anna Maria
Brandstetter Therese
Heuberger Leopoldine
Kreilinger Margarete
Meyer Margarete
Von Kutzschenbach Diter
Zeilberger Maria

August
Bujnoch Charlotte
Klaffenböck Eleonore
Sammer Engelbert

Unsere Geburtstagskinder - wir gratulieren

a

Herzlich willkommen im Seniorenstift Stadt Passau

Bgl. Heiliggeist Spital

Fischer Berta
Hofmann Maria
Kronawitter Annemarie
Riedl Walter
Schlapps Maximilian
Schmidt Bernhard
Stangl Hermann

St. Johannis Spital

Beaca Marietta
Buchheit Peter
Schraml Marianne
Wölfl Berta

„Daheim! Daheim!
Ist doch das süßeste Wort, 
welches die Sprache hat.“

   Heribert Rau (1813 - 1876), 
deutscher Schriftsteller

a

Das große Sommerquiz

1. Was wird mit den Uhren gemacht, wenn die Sommerzeit beginnt?
    A  Eine Stunde vorgestellt
    B  Eine Stunde zurückgestellt
    C  Die Uhren müssen nicht umgestellt werden
2. Welche ist die schnellste Schwimmart?
    A  Brust
    B  Kraul
    C  Synchron
    D  Schmetterling
3. Welche Temperatur muss erreicht oder überschritten werden, um 
    meteorologisch als Sommertag zu gelten?
    A  20 Grad Celsius
    B  25 Grad Celsius
    C  30 Grad Celsius
    D  35 Grad Celsius
4. Was ist eine Sommerlaube?
    A  Ein Vogelnest, das vor allem von Sommermeisen zur Aufzucht der 
        Jungen genutzt wird
    B  Ein Wochenendhaus bzw. ein Haus auf einem Kleingartengrundstück,
        das nur in der warmen Jahreszeit bewohnt wird
    C  Das Blätterdach, das manche Alleebäume bilden, wenn sie über der 
        Straßenmitte ein zusammen gewachsenes Dach bilden
    D  Die rechteckigen französischen Camembert-Käse, die im Sommer 
        richtig reifen
5. Was ist ein „Sommerloch“?
    A  „Loch“ in der Ozonschicht, das vorwiegend in den drei Sommermo-
        naten auftritt
    B  Zeitraum im Sommer, in dem es wegen Urlaub und Parlamentsferien
        nur wenige politische Nachrichten gibt 
   C  Ein Gebiet mit ungewöhnlich dünnen Luftmassen bei extremen Hoch-
       wetterlagen am Alpenrand
   D  Meteorologische Bezeichnung für eine mindestens 14-tägige Regen-
       periode im Sommer
6. Wann wird Sommergetreide gesät?
    A  Im Frühjahr
    B  Im Herbst des Vorjahres
    C  Wie das Wintergetreide, man kann es nur schon früher ernten
    D  Sommergetreide wird nicht gesät, denn es ist nur das nicht voll-
        ständig abgeerntete Wintergetreide
Lösung auf Seite 23
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mit keinerlei Pflegesatzerhöhung für 
unsere Bewohner verbunden. Die 
Vorteile für Sie sind daher nicht nur 
mehr Veranstaltungen als vorher, 
auch die Einzelbetreuung kann nun 
für Sie als Bewohner öfter und zei-
tintensiver erfolgen. 

Waren vorher aufgrund der Vorgabe 
der Pflegekasse bestimmte Heimbe-
wohner vom Angebot ausgeschlos-
sen, haben nun ab dem Sommer 
2015 ALLE Bewohner unseres Hau-
ses die Möglichkeit, in der Betreuung 
teilzunehmen.

Dies sehe ich als einen wichtigen 
Schritt des Gesetzgebers um den 
Heimbetrieb zu fördern und weiter 

zu entwickeln. Ich kann Ihnen da-
her versprechen, dass wir auch in 
Zukunft sämtliche rechtliche Mög-
lichkeiten weitestgehend umsetzen 
werden, damit unser Angebot für Sie 
weiterhin kostengünstig und um-
fangreich ausgebaut wird.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
viel Glück, viel Gesundheit und eine 
schöne Zeit in den Einrichtungen des 
Seniorenstifts!

W. Rauprich
Werkleitung

Seit über 65 Jahren das Haus Ihres Vertrauens im Raum Passau.

Begleiten in Zeiten des Abschieds.

In der schweren Zeit des Abschieds helfen wir Ihnen von Anfang 
an, beraten und begleiten Sie – vertrauensvoll, sorgfältig und 
einfühlsam. 

An 365 Tagen im Jahr und 24 Stunden am Tag stehen wir Ihnen 
zur Seite, auch an Sonn- und Feiertagen.

Vertrauen Sie deshalb der Erfahrung und dem guten Ruf unseres 
Hauses. Denn Ihr Vertrauen ist unsere Verpfl ichtung.

Tag u. Nacht, Sonn- u. Feiertag, in Stadt und Landkreis

Kundenparkplätze im Haus
oder kostenloser Abholservice!

BESTATTUNGSHAUS JOSEFINE GRASWALD • Schmiedgasse 8 – 10 • 94032 Passau • Tel. 0851 – 2500

www.bestattungshaus-passau.de
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Partner des 
Kuratoriums Deutsche 
Bestattungskultur e.V.

Der Sohn kommt wie frisch im Dreck 
gesuhlt nach Hause. Schimpft der 
Vater: „Wie siehst du aus, du Ferkel? 
Du weißt doch, was ein Ferkel ist?“ – 
„Ja, das Kind von einem Schwein.“

a

Der Ehemann kommt am frühen Mor-
gen nach Hause. Seine Frau erwar-
tet ihn an der Wohnungstür: „Dass 
Du mir überhaupt noch ins Gesicht 
sehen kannst!“ Darauf er: „Man ge-
wöhnt sich an alles...“

a

„Baden ist hier verboten!“, sagt der 
Polizist einer jungen Frau. – „Warum 
haben sie das nicht gesagt, bevor ich 
mich ausgezogen habe?“ – „Auszie-
hen ist nicht verboten“.

a

Verzweifelt wendet sich ein Gast an 
den Wirt: „Verzeihung, aber können 
sie mal feststellen, ob der Kellner, 
bei dem ich bestellt habe, noch bei 
Ihnen beschäftigt ist?“

a

Müller von der Versandabteilung ar-
beitet vor sich hin. Plötzlich richtet er 
sich mit einem Ruck auf. „Was hast 
du“, fragt der Kollege. – „Ich hatte 
es auf der Zunge – jetzt ist es weg“, 
murmelt Müller. – „Denk nicht weiter 
dran. Das kommt wieder“, beruhigt 
ihn sein Gegenüber. – „Das glaube 
ich nicht. Es war eine Briefmarke.“

a

Treffen sich zwei Klempner. „Gestern 
habe ich 60 Meter Rohr verlegt!“ 
meint der eine. Darauf der andere: 
„Ach, die finden wir schon wieder!“

a

„Papa, heißt es ‚schlag mich‘ oder 
‚schlag mir‘?“ - „Das heißt: ‚Schlag 
mich!‘, mein Junge.“ - „Gut, Papa, 
dann schlag mich mal bitte das gro-
ße Buch auf.“

a

„Mein Name ist Stein, und ich bin 
hart wie Stein. Schreiben Sie sich 
das hinter die Ohren! So, und wie 
heißen Sie?“ fragt der Feldwebel den 
Rekruten. - „Steinbeißer, Herr Feld-
webel!“



Wir verabschieden uns Vorwort
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Gibis Elfriede
Lemberger Rosa
Pettendorfer Erich
Steinbacher Aloisia
Vogler Gertraud

St. Johannis Spital

Fesl Maria
Friedlmeier Paula
Klaffenböck Eleonore
Schraml Marianne

a

... im Reich der Liebe

Es gibt Menschen, die wir in der Erde begraben.
Aber andere, die wir besonders zärtlich lieben,

sind in unser Herzen gebettet.
Die Erinnerung an sie mischt sich
täglich in unser Tun und Trachten.
Wir denken an sie, wie wir atmen.

Sie haben in unserer Seele eine neue Gestalt angenommen,
nach dem zarten Gesetz der Seelenwanderung,

das im Reich der Liebe herrscht.
     Honore de Balsac

in dieser Sommerausgabe des Se-
niorenstifts möchte ich Sie herzlich 
begrüßen. Mittlerweile bin ich seit 
gut drei Monaten als Heimleiter des 
St. Johannis Spital und als Werklei-
ter des Seniorenstifts der Stadt Pas-
sau bei Ihnen. Gleich in meiner er-
sten Arbeitswoche war ich von der 
Atmosphäre in beiden Häusern po-
sitiv überzeugt und vom Teamgeist 
der Kolleginnen und Kollegen sehr 
beeindruckt.

Vor allem in einer Zeit in der Koste-
neinsparungen, Personalreduktion 
und Wirtschaftspläne eine immer 
wichtigere Rolle spielen, ist es für 
mich umso wichtiger, den Menschen 
im Mittelpunkt dieses Geschehens 
nicht zu vernachlässigen. Als meine 
wichtigsten Ziele sehe ich daher zu-
sammen mit dem ganzen Team die 
Zufriedenheit und das Lebensglück 
von Ihnen als Bewohner zu gewähr-
leisten. Denn Sie sollen das Haus 
nicht als Heim sondern als Zuhause 
wahrnehmen können und es soll die 
Möglichkeit bestehen, dass Sie sich 
Ihren  Lebensalltag mit der Sicher-
heit  einer  entsprechenden qualitati-
ven pflegerischen und medizinischen 
Versorgung so eigenständig und an-
genehm wie möglich  gestalten kön-
nen.

Zusätzlich zum pflegerischen All-
tag haben wir bereits sehr viele 

schöne Veranstaltungen wie das Jo-
hannisfest oder die Sommerfeste be-
stens gemeistert. Auch hier wurden 
wir durch die zahlreichen Helfer in 
der Pflege, der Hauswirtschaft, der 
Haustechnik sowie der Betreuung 
und allen anderen Stellen tatkräftig 
unterstützt. Besonders beeindruckt 
war ich hier von der Liebe, mit der 
die Mitarbeiter diese Veranstaltun-
gen planen und organisieren. Vor al-
lem hat es mir gezeigt, dass Sie alle 
Ihre Arbeit  mehr als Berufung statt 
als Beruf sehen und gerne im Senio-
renstift arbeiten.

Um diese Veranstaltungen weiterhin 
gewährleisten und ausbauen zu kön-
nen, haben wir auch bereits mit der 
Pflegekasse mehr Personal für die 
soziale Betreuung verhandelt. Die-
ses Personal wird vollständig von der 
Pflegekasse finanziert und ist daher 

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner,
sehr geehrte Freunde und Bekannte des Seniorenstifts,
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20.08.2015 Geburtstagskranzerl
11.09.2015 Weinfest (falls möglich,
im Innenhof der St. Anna Kapelle)
01.10.2015 Erntedankfest
15.10.2015 Geburtstagskranzerl
12.11.2015 Geburtstagskranzerl
01.12.2015 Adventfeier
10.12.2015 Nikolausfeier
18.12.2015 Weihnachtsfeier (in der
                  St. Anna Kapelle)

St. Johannis Spital

17.08.2015 Geburtstagskränzchen
18.09.2015 Oktoberfest
02.10.2015 Erntedankfest
29.10.2015 Geburtstagskränzchen
28.11.2015 Adventsfeier
04.12.2015 Nikolausfeier
11.12.2015 Weihnachtsfeier
Ende Dez.   Besuch des
                  Christkindlmarktes

Terminänderungen werden rechtzeitig mitgeteilt.
a

Bei allgemeinen Fragen zum Thema 
Bestattungen, rufen Sie mich an.
www.bestattungshilfe-passau.de

Ihre Soforthilfe
im Trauerfall:

08502 - 918 93 44

Ihr Bestatter für Stadt 
und Landkreis Passau
 � Bestattungen und Trauerbegleitung
 � Vorsorgeberatung
 � Erd, Feuer, See- oder Naturbestattungen

Stefan Hans Gass (Geprüfter Bestatter) 

24
Stunden für Sie

erreichbar

Lösung „Das große Sommerquiz“

1. A – Die Uhren werden zum Beginn der Sommerzeit in Europa von 2:00
          auf 3:00 in der Nach vorgestellt
2. B
3. B
4. B
5. B – ein Zeitraum, der von den Journalisten gefürchtet ist, weil sie die
          Nachrichtenlücken oft mit nebensächlichen Ereignissen auffüllen 
          müssen
6. A – Sommergetreide wird im Frühjahr des gleichen Jahres gesät

Impressum:
Der Seniorenstift ist ein kostenloses Informationsmagazin für Bewohner, 
Angehörige und Interessierte der Seniorenheime Bgl. Heiliggeist-Stiftung 
und St. Johannis Spital Stiftung Passau.

Verantwortlich im Sinne des Presserechts:
Wolfgang Rauprich, Werkleiter Seniorenstift Stadt Passau,
Rindermarkt 10, 94032 Passau
wolfgang.rauprich@passau.de       www.seniorenstift-passau.de
Ausgabe:     Sommer 2015 
Anzeigen und Gestaltung:  Radka Torzillo
Titelbild:  Bewohner des Seniorenheimes 

Bgl. Heiliggeist-Stiftung – Sommerfest 2015
Redaktion:  Heimleitung, Verwaltung und Bewohner

Bgl. Heiliggeist Stiftung und St. Johannis Spital Stiftung 
Druck:  System Copie OHG Landshut

a

Inhalt:

Vorwort Seite    3
Bewohner Seite    5
Einweihung der Fitnessgeräte – Bgl. Heiliggeist Spital Seite    6
Ausflug und Maiandacht - Bgl. Heiliggeist Spital Seite    7
Maifest – Bgl. Heiliggeist Spital Seite    8
Besuch der Stiftschenke – Bgl. Heiliggeist Spital Seite   10
Sommerfest – Bgl. Heiliggeist Spital Seite   11
Frühlingsfest – St. Johannis Spital Seite   12
Frühschoppen – St. Johannis Spital Seite   13
Patroniumfest - St. Johannis Spital Seite   14
Ausstellung - St. Johannis Spital Seite   15
Sommerfest– St. Johannis Spital Seite   17
Betriebsausflug der Mitarbeiter Seite   18
Sommerquiz Seite   20
Wir verabschieden uns Seite   22
Feste und Feier Seite   23



Ausgabe Sommer 2015

Der Seniorenstift

Das kostenlose Informationsmagazin des Seniorenstifts Stadt Passau

Seniorenheim der St.
Johannis Spital Stiftung

Seniorenheim der Bgl.
Heiliggeist-Stiftung

www.seniorenstift-passau.de


